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Österreich

G0S50M/ //.:
Totholz für die Forschung: Windwurfiiko-
logie interdisziplinär

Österreichische Forstzeitung /05, 1992, 4,
17-19

In der Folge des Sturmes vom 1. März 1990
wurde in Österreich eine etwa 10 ha grosse
Sturmwurffläche zur Beobachtung der naliir-
liehen Wiederbewaldung angelegt. Das Holz
bleibt auf der gesamten Fläche liegen, damit
die natürliche Sukzession grossflächig verfolgt
werden kann.

Der Autor stellt für Mitteleuropa ein Defi-
zit bezüglich der Erforschung der Wiederbe-
Waldung grösserer Kahlschlag-, Sturmwurf-
und Schneebruchflächen fest. Trotz umfang-
reicher Erfahrungen in der Aufarbeitung gros-
serer Sturmwurfflächen der Jahre 1966 und
1976 bestehen in Österreich immer noch gra-
vierende Probleme bei der Wiederaufforstung,
beim Forstschutz und bei der Kultur- und
Dickungspflege derartiger Flächen.

Die Schwerpunkte des Forschungsvor-
habens sieht der Autor in der Untersuchung
der Verjüngungsökologie und der Humifizie-
rungs- und Mineralisationsprozesse des vom
Sturm geworfenen bzw. gebrochenen Holzes.
Einer flächendeckenden Dokumentation des
Ist-Zustandes soll ein (Minimal-)Monitoring
als Grundlage für weiterführende Erhebungs-
programme und interdisziplinäre Forschungs-
Projekte folgen.

Für die Zukunft bieten sich vergleichende
Untersuchungen mit nahegelegenen älteren
Sturmschadenflächen an, die unterschiedlich
wiederbewaldet wurden. Da die Forschungs-
fläche in der Nähe des Urwaldreservates Ro/fz-
waM liegt, ermöglichen langfristig auf beiden
Flächen ausgerichtete Untersuchungen Ver-
gleiche der natürlichen Waldentwicklungen.

Die Sturmschadenfläche dürfte zu weiteren
Untersuchungen in den Bereichen Luftbild-
interpretation, forstliche Klimatologie, Tot-
holzsukzession und Schnee-/Wald- und Wild-
Ökologie anregen. Aber auch im Hinblick auf
die immer dringlicher werdenden Schutz-
waldsanierungen im Gebirge liessen sich neue
Erkenntnisse über die Funktion des liegenden
Holzes als günstiges Verjüngungssubstrat und

als Teil einer «biogenen Verbauung» gewin-
nen.

Sturmwurfereignisse dürfen heutzutage
nicht mehr einseitig als Behinderung der Wald-
Wirtschaft gesehen werden. Sie müssen gleich-
zeitig als Chance zur Intensivierung der Unter-
suchungen natürlicher Entwicklungsprozesse
im Ökosystem Wald genutzt werden. Die zu
dieser Thematik in Österreich, Deutschland
und der Schweiz auf grösseren Sturmwurf-
flächen begonnenen Forschungsprojekte sind
ein erster Schritt in diese Richtung.

R. Läss/g
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